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Grundlagen GIS

ÜBUNG GRUNDLAGEN GIS

Geostatisik/Kriging in ArcGIS Pro
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Grundlagen GIS

• ArcGIS stellt erweiterte Geostatistik Funktionen inkl. eines umfassenden Geostatistical Wizard bereit

• Klassisches Kriging

• Cokriging: Gemeinsame Interpolation mehrerer Variablen

• Indicator Kriging: Interpolation diskreter Variablen über Interpolation der Auftrittswahrscheinlichkeiten

• …

Geostatistik mit dem ArcGIS Pro Geostatistical Wizard
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Grundlagen GIS

Praxis: 

• Geostatistische Interpolation / Ordinary Kriging skalarer Variablen

• Geostatistische Interpolation / Ordinary Co-Kriging mehrerer abhängiger Variablen

• Indicator Co-Kriging zur Interpolation kategorieller Variablen

• Datensatz „Jura359.csv“ und lokaler Raumbezug „Local_Carthesian_Coordinates.prj“ (OPAL)

Geostatistik mit dem ArcGIS Pro Geostatistical Wizard
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Grundlagen GIS

• Starten Sie ihr Projekt „Freiberg“ und legen Sie eine neue Kartenansicht „Geostatistik“ an

• Entfernen Sie das/die Grundkartenlayer aus der Kartenansicht und setzen Sie das Raumbezugssystem 
auf das gegebene Bezugssystem „Local_Carthesian_Coordinates.prj“ 

Vorarbeiten



5 Dr. Peter Menzel

Grundlagen GIS

• Starten Sie ihr Projekt „Freiberg“ und legen Sie eine neue Kartenansicht „Geostatistik“ an

• Entfernen Sie das/die Grundkartenlayer aus der Kartenansicht und setzen Sie das Raumbezugssystem 
auf das gegebene Bezugssystem „Local_Carthesian_Coordinates.prj“ 

• Laden Sie die CSV-Datei „Jura359.csv“ in ihre Kartenansicht und wandeln Sie diese in eine Feature 
Class um (ggf. in einer eigenen Geodatenbank)

Vorarbeiten



6 Dr. Peter Menzel

Grundlagen GIS

• Starten Sie ihr Projekt „Freiberg“ und legen Sie eine neue Kartenansicht „Geostatistik“ an

• Entfernen Sie das/die Grundkartenlayer aus der Kartenansicht und setzen Sie das Raumbezugssystem 
auf das gegebene Bezugssystem „Local_Carthesian_Coordinates.prj“ 

• Laden Sie die CSV-Datei „Jura359.csv“ in ihre Kartenansicht und wandeln Sie diese in eine Feature 
Class um (ggf. in einer eigenen Geodatenbank)

Vorarbeiten



7 Dr. Peter Menzel

Grundlagen GIS

• Kontextregisterkarte „Daten“, Option „Visualisieren“

• Histogram: Verteilung einer Variablen

• Scatter-Plot: Korrelation zwischen zwei Variablen

• Scatter-Plotmatrix: Korrelation zwischen mehreren Variablen

Praxis: Explorative Datenanalyse
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Grundlagen GIS

• Öffnen Sie den Geostatistical Wizard Kernregisterkarte „Analyse“, Bereich „Workflows“

• Aktivieren Sie den Punkt „Kriging/Co-Kriging“ und selektieren Sie die Variable „Cd“ aus den Datensatz 
„Jura359“

Praxis: Ordinary Kriging einer skalaren Variable (Cd)
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Grundlagen GIS

• Öffnen Sie den Geostatistical Wizard Kernregisterkarte „Analyse“, Bereich „Workflows“

• Aktivieren Sie den Punkt „Kriging/Co-Kriging“ und selektieren Sie die Variable „Cd“ aus den Datensatz 
„Jura359“

• Wählen Sie „Vorhersage“ im Punkt „Ordinary Kriging“

• Passen Sie die Parameter des Semivarigrammmodels entweder manuell oder automatisch an

• Zwischen Vorhersage und Kriging-Varianz lässt sich in der Symbolisierung umschalten

Praxis: Ordinary Kriging einer skalaren Variable (Cd)
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Grundlagen GIS

• Exportieren Sie jeweils die Vorhersage als auch die Kriging-Varianz als separate Rasterobjekte in eine 
Datenbank.

Übungsaufgabe: Führen Sie die Kriging-Interpolation für alle anderen Elemente im 
Datensatz durch
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Grundlagen GIS

• Ziel: Interpolierte Karte der kartieren Gesteinstypen, Feld „rock“

• Problem: „rock“ ist kategorielle Variable. Ist da eine Interpolation möglich?

Praxis: Indicator Co-Kriging einer diskreten Variablen (rock)
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Grundlagen GIS

• Ziel: Interpolierte Karte der kartieren Gesteinstypen, Feld „rock“

• Problem: „rock“ ist kategorielle Variable. Ist da eine Interpolation möglich?

Indikatorvariablen erstellen und interpolieren

1. Berechnen sie 5 neue Felder (short integer), in denen für 
jeden „rock“-Typ (1-5) pro Punkt eine 1 (für trifft zu) oder 
0 (für trifft nicht zu) gespeichert wird.

Praxis: Indicator Co-Kriging einer diskreten Variablen (rock)

Rock1 = 
Indicator(!rock!)

Code-Block
def Indicator(r):

if r == 1:

return 1 

else:

return 0

Rock2 = 
Indicator(!rock!)

Code-Block
def Indicator(r):

if r == 2:

return 1 

else:

return 0

Rock3 = 
Indicator(!rock!)

Code-Block
def Indicator(r):

if r == 3:

return 1 

else:

return 0

…
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Grundlagen GIS

Rock1_k Rock2_k Rock3_k Rock4_k

Rock5_k
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Grundlagen GIS

• Ziel: Interpolierte Karte der kartieren Gesteinstypen, Feld „rock“

• Problem: „rock“ ist kategorielle Variable. Ist da eine Interpolation möglich?

Raster mit den bevorzugten „Rock“-Werten pro Pixel

• Exportieren Sie die Vorhersagen als separate Rasterobjekte

• Nummer des Wahrscheinlichkeits-Rasters mit max. Wahrscheinlichkeit

• Operation: Höchster Zellwert / Highest Position 

➢ Spatial Analyst Tools > Lokal > Höchster Zellwert

• Eingabewerte: 5 Raster mit Wahrscheinlichkeiten

Praxis: Indicator Co-Kriging einer diskreten Variablen (rock)
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Grundlagen GIS

• Ziel: Interpolierte Karte der kartieren Gesteinstypen, Feld „rock“

• Problem: „rock“ ist kategorielle Variable. Ist da eine Interpolation möglich?

• Problem: 5 unabhängige Kriging-Vorgänge, keine Beachtung der Covarianzen zwischen den 
Indikatorvariablen => Cokriging

• Zusätzlich zur primären Variable können bis zu 3 weitere Variablen angegeben werden, um die Interpolation zu 
verbessern

• Semivariogramme und Covariogramme werden gefittet

Praxis: Indicator Co-Kriging einer diskreten Variablen (rock)
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Grundlagen GIS

• Exportieren Sie die als separates Rasterobjekt in eine Datenbank.

Übungsaufgabe: Führen Sie Indicator-Cokriging für das Feld „land“ durch


